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Haußmann: Schadstoffprognose zeigt: Fahrverbote hätten vermieden
werden können

Zu den Äußerungen des Ministerpräsidenten Winfrid Kretschmann und des Innenministers Thomas
Strobl, wonach flächendeckende Fahrverbote für Dieselfahrzeuge Euronorm 5 nach neuen Prognosen
zur Luftqualität in Stuttgart voraussichtlich nicht nötig seien, sagt der verkehrspolitische Sprecher der
FDP/DVP Fraktion, Jochen Haußmann:

„Die Landesregierung behauptet, die Maßnahmen zur Verkehrsverbesserung mit den Fahrverboten
zeigten überraschend schnell Wirkung. Das heißt aber im Umkehrschluss, dass rechtzeitige
Maßnahmen Fahrverbote unnötig gemacht hätten. Wenn es dem Verkehrsminister wirklich um
saubere Luft ginge, hätte er die Situation nicht bis vor Gericht eskalieren lassen, sondern rechtzeitig
mit Verbesserungen angefangen. Hinter dieser Haltung steckt die gewollte Eskalation von Seiten der
Grünen, die einen Hebel für ihre autofeindliche Politik suchen. Das Gutachten der letzten Woche, dass
die Grünen im Landtag präsentierten und das privaten Autobesitz generell zurückdrängen möchte, ist
dafür Beweis genug. Niemand sollte sich täuschen: Verkehrsminister Hermann ist noch lange nicht am
Ende seines Feldzugs gegen das Automobil angelangt.“


